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Der

Naturarzt.
Zeitschrift

des Deutschen Bundes der Vereine für
Gesundheitspflege t arzneilose Zeitweise.

Herausgegeben
unter Mitwirkung hervorragender naturärztlicher Schriftsteller.

Nr. 6. Berlin, Juni 1892. 20. Jahrg.
Der „Naturarzt* erscheint am '10. ieden Monats mindestens einen Boaen stark. Man: bestem bei jeder

-Suchhandlung oder Postanstalt (Postzeitnnqs-Preisliste No. 4274) für jährlich Mk. 3.—. r Ir dev Buchhandel bei
Wilhelm Jtzleib (Gustav Schuhr) in Berlin SW., Wilhelmstr. 1191120. An diesen sind auch alle Aufträge und
Anfragen betr. die Anzeigen-Beilage zu richten.

Die Bundesmitglieder erhalten den „Naturarzt" frei. Einzelne Personen können Mitglieder des Bundes
werden, wenn fie fich beim Vorstände anmelden und mit der Anmeldung den Beitrag von Mk. 3,— für das
Kalenderjahr an die Berliner Naturheilanstalt. Berlin 8.. Sebastianstr. 27/28. einsenden.

AlsWeilage zum „Naturarzt" kann die „Zeitschrift der Vertreter der Naturheilkunde" bezogen werden
Der Preiszuschlag für dieselbe beträgt Mk. 1.- jährlich.

Aus der medizinischen Wissenschaft.
Motto: „Das eben ist der Fluch der bösen That,

Daß sie fortzeugend Böses muß gebären."
Schiller.

1. Medizin — freisinniger Fortschritt.
Die Medizin steht in unseren Tagen offenbar an einem Wendepunkt.

Während ihre hartnäckigsten Jünger noch immer an dem alten Gtftheilwahn
festhalten und den kranken Körper mit denselben Giftstoffen gesund
machen wollen, welche, wie von ihnen selbst anerkannt wird, den gesunden
krank machen, arbeitet eine, offenbar vom Geiste des babylonischen Turm¬
baues ergriffene, Gesellschaft mittelmäßiger und bemitleidenswerter Geister
daran, die Grundsteine des natürlichen Stoffwechsels ausfindig zu machen und
nach ihren, ebenso eigensüchtigen, wie kurzsichtigen Zwecken zu modeln.

Die Entdeckung, daß alle aufsteigenden wie absteigenden Prozefle des
Stoffwechsels von jenen kleinsten Lebewesen, „Bacillen" oder „Bakterien"
genannt, über deren pflanzliche oder tierische Natur die Wissenschaft deshalb
schwerlich je inS Klare kommen wird, weil ste wahrscheinlich eben die Ueber-
gangSstufe von jenen zu diesen bilden, beeinflußt und, sozusagen, ausgeführt
werden, hat diese spekulierenden Geister auf den Gedanken gebracht, mittelst
eigener Beeinflussung jene Heinzelmännchen, welche am geheimsten Webstuhle
der Natur arbeiten, in ihrem Sinne zu lenken. Hätten diese Leutchen dabei
offene Augen und /klaren Verstand behalten, so hätten sie längst einsehen
müssen, daß dar kin vernünftigem Sinne nur möglich wäre, wenn sie der
großen Meisterin, Natur, folgten, von ihr die Kunst erlernten, jene kleinen
Wunderwesen im rechten Sinne thätig sein zu lassen. Die Gesetze eines ge¬
sunden Stoffwechsels sind uns längst durch die Physiologie so weitMargelegt,

will.
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